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Summary
In 60 Sekunden

Belay führt die äthiopischen Schülerinnen und Schüler durch Arithmetik, Algebra, Geometrie und
Statistik, Jahrgang für Jahrgang. Jede Einheit beginnt mit konkreten Beispielen – Geld auf dem
Markt, Feldmessung – und führt zu abstrakten Regeln. Durchgerechnete Beispiele stehen neben
Übungsaufgaben, sodass die Lernenden die Methode sehen, bevor sie sie einüben. Das Buch
versteht Mathematik als gemeinsame nationale Fähigkeit, nicht als Selektionshürde. Wer die
Abfolge meistert, dem öffnet sich die Mathematik der Sekundarstufe.

Warum es sich lohnt

Es zeigt, wie ein nationaler Lehrplan zur täglichen Arbeit im Klassenzimmer wird: was geübt wird,
was übersprungen wird und warum Textaufgaben kulturelles Gewicht tragen. Alle, die wissen
wollen, wie Mathematikunterricht außerhalb wohlhabender Schulsysteme funktioniert, finden
hier Augenöffnendes.

Die Kernideen

Start with what students already know: the market

The book opens where its students live: counting money at market, splitting bills, measuring
grain. Numbers arrive as prices and quantities before they ever appear as symbols. Only after
learners handle familiar quantities does the text introduce formal notation. The payoff is
confidence—students who thought math was foreign discover they've been calculating all along.

Abstract notation lands better when it names something the learner already does. Belay anchors
each new symbol to a concrete Ethiopian context—currency, produce, distances—so the math
feels discovered rather than imposed. This mirrors a broader principle in mathematics
education: concrete-to-abstract sequencing reduces the fear that keeps capable students out of
quantitative fields. The surprise is how much formal mathematics is already hiding in everyday
commerce.

Probier es aus: Teach one new math concept this week using an example from your learner's
daily life before showing any symbols.

Worked examples first, practice second
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Each unit follows the same rhythm: a fully worked example, then a similar problem for the
student, then a practice set. The learner never meets a problem type without first watching it
solved step by step. By the time the exercises arrive, the method is familiar. Struggling students
can flip back to the model and copy the reasoning.

Watching a problem solved teaches more than being told a rule. The worked-example-first
structure comes from cognitive load research: novices learn faster when shown complete
solutions than when left to search for a method. Belay's textbook bakes this into its
bones—every exercise has a sibling example nearby. It's a quiet argument against discovery
learning for beginners, and a template any self-learner can copy from any textbook.

Probier es aus: Before attempting any problem set, copy out one worked example by hand, step
by step, without looking at the solution.

Geometry from the land, not the diagram

When geometry arrives, it starts with land: field boundaries, plots, distances farmers already
reason about. Perimeter and area come before theorems. Only after students can measure real
shapes does the book introduce formal proof. The sequence respects that many learners come
from rural households where measuring land is practical knowledge, not school knowledge.

Geometry's axioms feel arbitrary until they describe something you've walked around. Belay's
ordering—measurement before proof—lets intuition do the heavy lifting first. This is the classic
tension in geometry teaching: formal rigor versus spatial sense. The book bets that spatial sense
comes first and rigor sticks better afterward. For learners who will never prove a theorem
professionally, the measurement-first path is also the more useful one.

Probier es aus: Estimate the area of a room or plot you know, then measure it and
compare—notice which method of estimation you used.

Word problems carry the culture

The word problems aren't generic. They reference Ethiopian names, currency, distances between
known towns, and everyday transactions. A student solving for x is also reading about a world
they recognize. The exercises double as cultural affirmation: math happens here, in this country,
in these families.

Context in word problems does more than decorate. Familiar contexts lower reading barriers
and signal belonging in a subject historically taught as European. When a problem involves birr
and local places, the math stops being imported and becomes local property. Curriculum
designers worldwide now recognize this: representation in exercises affects who persists in
mathematics. The textbook's choices are pedagogical and political at once.

Probier es aus: Rewrite one math problem you encounter this week, swapping its context for one
from your own community.
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Algebra als verallgemeinerte Arithmetik

Algebra erscheint nicht als neues Fach. Sie kommt als Arithmetik mit Buchstaben, die für Zahlen
stehen, die die Schülerinnen und Schüler bereits verstehen. Muster aus den Zahl-Einheiten – wie
sich Addition verhält, wie sich Multiplikation verteilt – werden mit x und y neu aufgeschrieben.
Der Übergang wird als Kurzschrift dargestellt, nicht als Sprung.

Die größte Hürde der Schulmathematik ist der Übergang von der Arithmetik zur Algebra, und
Belay behandelt ihn als Hang, nicht als Klippe. Buchstaben treten als Namen für Zahlen auf, mit
denen die Schülerinnen und Schüler schon gearbeitet haben; x ist also ein Platzhalter, kein
Rätsel. Dieser Ansatz, der in starken Lehrplänen verbreitet ist, verhindert die weit verbreitete
Fehlvorstellung, Buchstaben seien Gegenstände statt Zahlen. Wer Algebra als fortgesetzte
Arithmetik begreift, behält seinen Zahlensinn, statt ihn am Gleichheitszeichen abzugeben.

Probier es aus: Schreib eine Regel auf, die du schon kennst (etwa das Wechselgeld beim Einkauf),
mit einem Buchstaben für die Unbekannte, und rechne damit einen Fall aus.

Statistik für den datenlesenden Bürger

Gegen Ende der Sequenz wendet sich das Buch den Daten zu: Tabellen lesen, Diagramme
zeichnen, Durchschnitte berechnen. Der Rahmen ist die Staatsbürgerschaft – Schülerinnen und
Schüler werden Zahlen in Zeitungen, Gesundheitshinweisen und Regierungsberichten
begegnen. Die Einheiten lehren sie, diese Zahlen kritisch zu lesen, statt sich von ihnen
einschüchtern zu lassen.

Statistische Bildung gilt als Bürgerkompetenz, nicht als Werkzeug des Spezialisten. In einem
Land, in dem öffentliche Informationen als Zahlen ankommen – Ernteerträge,
Gesundheitsstatistiken, Prüfungsergebnisse – ist die Fähigkeit, eine Tabelle zu lesen, eine Form
der Teilhabe. Belay stellt diese Einheiten spät, aber gezielt, nachdem die Schülerinnen und
Schüler das rechnerische Fundament haben, um einen präsentierten Durchschnitt zu
hinterfragen. Es ist ein leiser Appell: Auch die Demokratie braucht Arithmetik.

Probier es aus: Such eine Statistik aus den Nachrichten dieser Woche heraus, überleg, wie der
Durchschnitt wahrscheinlich berechnet wurde, und frag, was er weglässt.

Brüche, bevor die Angst kommt

Brüche bekommen eine ausgedehnte, sorgfältige Behandlung: zuerst als Teile ganzer Objekte,
dann als Punkte auf der Zahlengeraden, dann als Rechenoperationen. Das Buch verbringt hier
mehr Zeit als bei späteren Themen, denn Brüche sind der Ort, an dem viele Schülerinnen und
Schüler zum ersten Mal den Anschluss verlieren. Visuelle Modelle – geteilte Flächen,
ausgemessene Längen – tragen die frühe Arbeit, bevor die Regeln übernehmen.

Brüche sind der klassische Filterstoff: Wer sie verpasst, kämpft jahrelang still. Belays Lehrbuch
verlangsamt genau dort, wo die Gefahr liegt, und nutzt mehrere Darstellungen –
Flächenmodelle, Zahlengeraden, Messen – bevor irgendein Algorithmus kommt. Die Einsicht
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lässt sich verallgemeinern: Schwierigkeiten in späterer Mathematik sind meist eine bestimmte
frühere Lücke, kein allgemeines „Unbegabtsein für Mathe“. Die Bruchlücke zu diagnostizieren
und zu schließen, bringt mehr hilfesuchende Schülerinnen und Schüler wieder auf die Beine als
jede noch so allgemeine Ermunterung.

Probier es aus: Bitt einen lernenden Menschen, der Schwierigkeiten hat, auf drei verschiedene
Weisen zu erklären, was ein Halb bedeutet – und hör darauf, welche Darstellung er oder sie
zuerst greift.

Übungsserien, gestaffelt von leicht bis schwer

Jede Übungsserie beginnt mit aufbauenden Aufgaben, die dem durchgerechneten Beispiel fast
identisch sind, und steigert sich dann. Am Ende einer Serie wenden die Schülerinnen und Schüler
die Methode auf fremde Anordnungen an. Das Gefälle ist Absicht: Von niemandem wird ein
Sprung verlangt. Lehrkräfte, die mit dem Buch arbeiten, können die frühen Aufgaben allen
stellen und die späteren denjenigen, die bereit sind.

Gestaffelte Schwierigkeit leistet zwei Dinge zugleich. Sie baut Geläufigkeit durch
Nahtransfer-Übung auf, dehnt das Verständnis durch Ferntransfer-Aufgaben aus, und sie lässt
ein einziges Lehrbuch einen leistungsgemischten Unterricht ohne zusätzliche Materialien
bedienen. In großen äthiopischen Klassen mit knappen Mitteln ist dieses Design kein Luxus – es
ist der Unterschied zwischen einem brauchbaren und einem unbrauchbaren Buch. Die Struktur
zeigt Lehrkräften stillschweigend, wie man differenziert, ohne ein Wort über Differenzierung zu
verlieren.

Probier es aus: Wenn du diese Woche etwas übst, beginn mit zwei leichten Varianten der
Aufgabe, bevor du dich an die schwere wagst.

Kritik

Die Stärken des Buches sind auch seine Grenzen. Jede Idee an Märkten und Ackerland zu
verankern, kann die fremde, spielerische Seite der Mathematik verdrängen – Vermutungen,
Beweise um der Schönheit willen, Aufgaben ohne praktische Antwort. Ein Schüler, der nur mit
nützlicher Mathematik aufwächst, lernt vielleicht nie, dass Mathematik nutzlos und wunderbar
sein kann. Der Rhythmus aus durchgerechneten Beispielen, so freundlich für Anfänger, riskiert,
Nachahmung statt Erfindung zu lehren: das Vorbild kopieren, den Test bestehen. Und ein
Lehrbuch, das so sehr vom lokalen Kontext abhängt, altert schnell, wenn sich Preise, Städte oder
Lehrpläne ändern.

In einem Satz

Mathematik hört auf, ein fremdes Fach zu sein, in dem Moment, in dem sie in der eigenen
Sprache der Lernenden gelehrt wird – der Sprache der Märkte, des Landes und des Alltags.

Für wen sich das Buch eignet
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Lehrkräfte und Curriculum-Entwickler in jedem Land, die sehen wollen, wie man die Abfolge vom
Konkreten zum Abstrakten mit Disziplin durchzieht. Selbstlernende, die nach Jahren zur
Mathematik zurückkehren, finden in der Struktur „erst das durchgerechnete Beispiel“ einen
verzeihlichen Wiedereinstieg.


